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Verordnungen zur 
digitalen Barrierefreiheit

Länderübersicht: Deutschland
Ein Informationsblatt über die wichtigsten 

rechtlichen Rahmenbedingungen für die digitale 
Barrierefreiheit in Deutschland



Länderübersicht: Deutschland

Barrierefreiheit Priorität geben:
Verständnis der deutschen Gesetze zur digitalen
Barrierefreiheit

Barrierefreiheit Priorität geben: Verständnis der deutschen
Gesetze zur digitalen Barrierefreiheit
Sich mit den technischen Details der deutschen Gesetze zur digitalen Barrierefreiheit zu befassen, kann 
kompliziert sein. Im Folgenden finden Sie eine kurze Erläuterung, die Führungskräften helfen soll, das 
Wesen und die Verpflichtungen dieser Gesetze zu verstehen. Deutschland hat sich stark für die 
Barrierefreiheit eingesetzt, um sicherzustellen, dass alle Einwohner unabhängig von körperlichen oder 
anderen Behinderungen ungehinderten Zugang zu Produkten und Dienstleistungen, einschließlich 
Webdiensten, haben.

Überblick:
Das deutsche Behindertengleichstellungsgesetz (BGG), das seit 2002 in Kraft ist, sorgt für umfassende 
Barrierefreiheit in Deutschland. Es wurde zuletzt im Jahr 2018 um die Bestimmungen der 
Barrierefreiheitsrichtlinie für öffentliche Stellen ergänzt. Das 2021 in Kraft getretene 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) ist ein weiteres Bekenntnis zu diesem Ziel.

Es schreibt Barrierefreiheit für alle Produkte und Dienstleistungen bis zum 28. Juni 
2025 vor, wobei Verstöße mit Strafen von bis zu 100.000 Euro geahndet werden 
können.

Wer ist betroffen?
Das BGG gilt für Behörden, Einrichtungen unter Bundesverwaltung oder -aufsicht und Vereinigungen, 
an denen mindestens ein öffentliches Organ beteiligt ist. Das BFSG gilt für Waren und Dienstleistungen 
in beiden Bereichen. Das BFSG erstreckt sich insbesondere auf Unternehmen, die Computer, 
Smartphones, TV-Geräte für digitale Fernsehdienste, Geldautomaten, E-Reader, Fahrkartenautomaten, 
Telefondienste, Bankdienstleistungen, E-Commerce-Plattformen und Websites betreiben.



Was Unternehmen wissen müssen

Anforderungen
Die Unternehmen müssen sicherstellen, dass Websites und mobile Anwendungen, einschließlich 
Intranet-Angebote, den Standards der Barrierefreiheit entsprechen. Eine umfassende Erklärung zur 
Barrierefreiheit muss regelmäßig aktualisiert werden, in der die nicht barrierefreien Bereiche aufgeführt 
und mögliche Alternativlösungen angeboten werden. Die Verbraucher können Maßnahmen gegen nicht 
konforme Wirtschaftsteilnehmer verlangen, und es gibt eine Schlichtungsstelle zur Beilegung von 
Streitigkeiten.

Die Bedeutung
Die Gewährleistung der digitalen Barrierefreiheit ist nicht nur eine rechtliche Verpflichtung, sondern 
auch ein moralisches und wirtschaftliches Gebot: Sie stellt sicher, dass Ihre Produkte und 
Dienstleistungen allen Menschen zur Verfügung stehen, wodurch der Kundenstamm vergrößert und 
das öffentliche Image des Unternehmens verbessert wird.

Maßnahmen
• Überprüfen Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen auf Konformität mit dem BGG und BFSG.
• Erstellen Sie eine detaillierte Erklärung zur Barrierefreiheit und aktualisieren Sie diese regelmäßig.
• Ergreifen Sie bei Verstößen gegen die Vorschriften sofortige Maßnahmen, um hohe Strafen zu 

vermeiden.

Zusammenfassung
Um den neuesten deutschen Gesetzen zu entsprechen und bei der Umsetzung der EAA bis 2025 
konform zu bleiben, empfehlen wir, dass Ihr Unternehmen der Barrierefreiheit schon heute Priorität 
einräumt. Stellen Sie sicher, dass Ihr Unternehmen inklusiv und konform ist und bereit ist, für alle 
Menschen da zu sein, indem es die Grundsätze der Gleichheit und Nichtdiskriminierung verkörpert. Die 
heutige Investition in Barrierefreiheit ist eine Investition in die Nachhaltigkeit und den Erfolg Ihres 
Unternehmens von morgen.



Zeitleiste der EU-Gesetzgebung zur digitalen 
Barrierefreiheit.

Die EU-Mitgliedstaaten hatten bis 
Juni 2022 Zeit, das EAA in ihre 
jeweiligen Gesetze umzusetzen.

Mit der Einhaltung des EAA 
muss bis zum 28. Juni 2025 
begonnen werden.

Webseitenrichtlinie zur Barrierefreiheit 
(EU-Richtlinie 2016/2012) (BfWebRi): 
EU-Gesetz, das vorschreibt, dass 
Websites und mobile Apps von 
öffentlichen Stellen barrierefrei sein 
müssen.

Europäisches Gesetz zur 
Barrierefreiheit (EU-Richtlinie 
2019/882) (EAA): EU-Gesetz, das die 
Barrierefreiheit von Produkten und 
Dienstleistungen vorschreibt.

Einige Verpflichtungen aus dem 
EAA treten spätestens ab dem 
28. Juni 2027 in Kraft.

Das EAA verlangt von den 
EU-Mitgliedstaaten, eine 
Übergangsfrist bis zum 28. 
Juni 2030 für Produkte 
vorzusehen, die von 
Betreibern vor diesem 
Datum rechtmäßig für 
ähnliche Dienste verwendet 
wurden.

2016 2018 2019 2020 2021 2022 2025 2027 2030

Vor der Änderung bestehende 
Websites hatten bis 2020 Zeit.

Neue Websites hatten bis 2019 
Zeit, diesen Vorschriften 
nachzukommen.

Zur Umsetzung der BfWebRi 
wurde 2018 das
Behindertengleichstellungsges 
etz (BGG) geändert.

Das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 
(BFSG) wurde am 22. Juli 2021 erlassen 
(Umsetzung des EAA) für Produkte und 
Dienstleistungen, die bis zum 28. Juni 
2025 barrierefrei sein müssen.
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